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Caritas: Mogelpackung mit Risiken
Unsicherheit durch unfertiges Gesetz: Welche Kosten kommen künf-
tig auf Bewohner in Altenheimen zu?/Auf jeden Fall mehr Bürokratie
Diözese Münster (cpm). Eines ist sicher: Der bürokratische Aufwand wächst deut-
lich. Was unter dem Strich die Bewohner in Altenheimen künftig zahlen müssen, bleibt 
dagegen nach wie vor ungewiss. Das neue Gesetz ist so kompliziert wie sein Name 
"Altenp  egegesetz-Durchführungsordnung" oder kurz, aber nicht weniger kryptisch 
"APG-DVO". Zwar ist es zum 1. Januar in Kraft getreten, "aber die Zeitpläne für die 
Berechnungen sind immer wieder über den Haufen geworfen worden", kritisiert Klaus 
Schoch, Abteilungsleiter Gesundheits- und Altenhilfe beim Diözesancaritasverband 
Münster. Auch das sei ein Hinweis auf die Komplexität der Materie. 

Die Landesregierung rechnet damit, dass die Kosten für die meisten Bewohner künftig 
sinken werden. Denn infolge eines Urteils des Bundessozialgerichts von 2011 sollen sie 
künftig nur die schon angefallenen Kosten für Investitionen in Gebäude und Inventar 
bezahlen. Doch "das ist eine Mogelpackung mit Risiken", sagt Schoch. Probeberech-
nungen seien bisher kaum möglich. Den alten Menschen würden auch mögliche weitere 
Kosten verschwiegen.

"Im Ergebnis haben wir jetzt viel mehr Unsicherheit und dazu Kosten für zusätzliche 
Bürokratie, die auf der anderen Seite wieder fehlen und auch teilweise von den Bewoh-
nern getragen werden müssen," erklärt Schoch. Schon in der Vorbereitung habe die 
APG-DVO mehrere Millionen Euro verschlungen und den Altenheimen viel zusätzliche 
Verwaltungsarbeit aufgebürdet. 
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